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Bernd Fischer vom VCD, Gunhild Veil-Panni und Eva-Maria Hartmann von der Lokalen 

Agendagruppe und Michael Maier vom ADFC (von links nach rechts) sind überzeugte Radfahrer 
und laden Interessierte ein zum Radaktionstag im ZIB. © Gabriel Habermann 

Wer in Schorndorf viel mit dem Rad unterwegs ist und regelmäßig auch von der Nordstadt das 

Zentrum ansteuert, muss oft genug feststellen, dass Radwege urplötzlich enden und das Fahr-Rad 

zum Schiebe-Rad wird. Wie Schorndorf nicht nur fahrradfreundlicher, sondern in letzter 

Konsequenz auch autofrei werden kann, damit beschäftigt sich eine ganze Gruppe von 

Engagierten schon seit Jahren. Mit einem lange geplanten Radaktionstag, der wegen der Corona-

Pandemie erst jetzt stattfinden kann, wollen Lokale Agenda, ADFC, VCD, Weltladen, 

Schorndorfer Radel, Klimabündnis und Kreisjugendring am Samstag, 16. Oktober, von 14 bis 18 

Uhr, das Thema mit einigen Aktionen auf die Agenda bringen. 

Selbsthilfe-Fahrradwerkstatt 

Vorgestellt werden soll dabei eine neue Selbsthilfe-Fahrradwerkstatt in einem ehemaligen 

Abstellraum im ZIB, die sich nicht als Konkurrenz zur bestehenden „Schorndorfer Radel“-

Werkstatt in der Wiesenstraße versteht, sondern als Ergänzung – mit dem nötigen Werkzeug und 

Beratung für Selbstschrauber. Wer Interesse hat, sich dort aktiv einzubringen, kann sich per E-

Mail an schorndorf@adfc-bw.de wenden. Am Radaktionstag wird es Fahrrad-Rikscha-Fahrten 

und Lastenfahrräder zum Testen geben. Beim ADFC gibt es die Möglichkeit, Räder zum Schutz 

https://www.zvw.de/autor/?authorid=271
https://www.zvw.de/lokales/schorndorf/note-vier-f%C3%BCrs-schorndorfer-radwegenetz_arid-39043


vor Diebstahl codieren zu lassen; dazu müssen allerdings ein Kaufnachweis und der 

Personalausweis vorgelegt werden. Es gibt ein Bremsweg-Modell, um den Unterschied zwischen 

Tempo 30 und Tempo 50 zu verdeutlichen. Im Hof des ZIB werden Info-Stände aufgebaut, ein 

Parcours für Kinder und ein Glücksrad. Interessierte können außerdem ihren ökologischen 

Fußabdruck ermitteln lassen. 

Modell: Anbindung der Nordstadt 

Wichtiges Thema des Radaktionstags ist für die Veranstaltergruppe aber auch die 

Stadtentwicklung und wie Schorndorf fahrradfreundlicher werden kann. Die Lokale Agenda hat 

für die Aufweitung der Bahnunterführung am Breuningerareal und einen verkehrsberuhigten ZOB 

bereits ein Modell erarbeitet, das sie in diesem Zusammenhang vorstellen will. Außerdem, sagt 

Mitorganisatorin Eva-Maria Hartmann, soll beim Aktionstag rund um das Zentrum für Ideen und 

Begegnungen (ZIB) in der ehemaligen Schlachthausgaststätte auch eine Begegnung von 

Geflüchteten mit Radaktiven stattfinden. War das ZIB nach seiner Gründung im Jahr 2015 doch 

als Zentrum für internationale Begegnungen zunächst eine wichtige Anlaufstelle für Flüchtlinge. 

 


